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I . Verordnung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts.
(Vom 29 . Juli 1922 . ,

Die Schulordnung für die Volksschulen.
lGesetz - und Verordnungsblatt 1922 Seite 561 .)

ß 63 Absatz 1 der Schulordnung für die Volksschulen vom 12 . Dezember 19 l3 (Gesetz-
uud Verordnungsblatt 1913 Seite 609 , Schulverordnungsblatt 1913 Seite 373 ) erhält fol¬
genden Zusatz:

- „Den Schülern selbst ist es verboten , Druckschriften ohne Genehmigung der Schulleitung
in der Schule an Mitschüler zu verteilen .

"

Karlsruhe,  den 29 . Juli 1922.

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Hummel.

V . Gon. XI k.
'

Pahl.

II . Bekanntmachungen des Ministeriums des Kultus und Unterrichts.
Die Erhöhung des Pauschbetrags für die Benützung eigener Fahrräder im Dienst.

Das Staatsministerium hat beschlossen , daß der in ß 13 der landesherrlichen Verordnung
vom 29 Dezember 1916 in der Fassung der Verordnung vom 23 . November 1921 für be-
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Den zum Kurse zugelassenen Gesuchstellerinnen wird weitere Mitteilung zugehen.

Karlsruhe,  den 27 . Juli 1922.

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt.
V. Gen . v < Pahl.

Die Ausbildung von Lehrern für den Fortbildungsunterricht.

Wir beabsichtigen in den Monaten Oktober und November d . I . in Karlsruhe und
Fr ei bürg  Lehrkurse von sechs Wochen Dauer zur Ausbildung von Lehrern für den Fort¬
bildungsunterricht abzuhalten.

Zu diesen Lehrgängen werden Volksschullehrer zugelassen , die sich ausdrücklich bereit
erklären , künftig die Erteilung von Fortbildungsunterricht auf Grund des Gesetzes vom
19 . Juli 1918 zu übernehmen.

Gesuche um Zulassung sind bis zum 10 . September d . I . auf dem geordneten Dienstweg
vorzulegen und haben folgende Angaben zu enthalten : Geburtsjahr und Geburtsort , Bekenntnis,
Zeit der Aufnahme unter die Volksschulkandidaten und Ablegung der Dienstprüfung , Dienststellung,
Familienstand , Ort der Verwendung , ob der Bewerber schon an Ausbildungskursen irgend
welcher Art teilgenommen hat und ob er über besondere praktische und theoretische Kenntnisse
auf den Gebieten verfügt , die für die Fortbildungsschule von besonderer Bedeutung sind.

Außerdem hat der Bewerber anzugeben , ob er an dem Kurse in Karlsruhe oder in
Freiburg teilzunehmen wünscht . »

Die Kreisschulämter und Volksschulrektorate haben sich bei der Vorlage des Gesuchs über
die besondere Vereigenschaftung des Lehrers für den Fortbildungsschulunterricht auszusprechen
und zugleich anzugeben , ob der betreffende Bewerber für einen bestimmten Schulort oder
-Verband an Ostern 1923 in Frage kommt oder in Aussicht genommen ist.

Den zugelaffenen Lehrern wird rechtzeitig die Mitteilung zugehen , zu welchem Kurse sie
zugelassen sind und wann sie sich einzufinden haben . Die auswärtigen Teilnehmer erhalten
Ersatz der Reisekosten (Fahrkarte III . Klasse mit Schnellzugszuschlag ) und einen Zuschuß zu
den erhöhten Kosten des Lebensunterhaltes , der für Verheiratete 420 und für Ledige 250 ^
für die Dauer des Kurses beträgt.

Die zugelassenen Lehrer sind zum regelmäßigen Besuche aller Veranstaltungen des Kurses
verpflichtet.

Karlsruhe,  den 31 . Juli 1922.

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt.
Pahl.V . Gen . V >>.
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Die Prüfung für Tanbstummcnlehrer.
Die Prüfung für Taubstummenlehrer haben bestanden:

Bender,  Bernhard , von Meersburg,
Berger,  Kurt , von Worndorf,
Butta,  Maria , von Villingen,
Hart mann,  Emil , Hilbesheim (Lothringen ),
Kern,  Erwin , von Hartheim,
Kinzle,  Karl , von Görwihl,
Mündel,  Klara , von Kandern,
Nüßle,  Alfons , von Weil,
Widmann , Nikolaus,  von Zußdorf (Württemberg ) .

Karlsruhe,  den 26 . Juli 1922.

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:V > Gcn . V >>.

Schmidt . vr . Leibrecht.
Die Durchführung des Fortbildnngsschulgesctzes

Aus Grund des § 35 des Fortbildungsschulgesetzes vom 19 . Juli 19l8 in der Fassungvom 7 . April 1922 geben wir bekannt , daß nach erfolgter gemeinderechtlicher Genehmigungder statutarischen Bestimmungen und mit unserer Zustimmung im For tbil düngsschul-verband Achern,  umfassend die Gemeinden Achern , Fauteubach , Großweier , Mösbach,Oberachern , Obersasbach , Sasbach , Sasbachried und Sasbachwalden , — im Fortbildungs¬schulverband Kappelrodeck.  umfassend die Gemeinden Kappelrodeck und Waldulm , — im
Fortbildungsschulverband Gernsbach,  umfassend die Gemeinden Gernsbach , Hörden,Lautenbach , Ottenau , Staufenberg und Scheuern , — im Fortbildun g

' s schulverbandSeckenheim,  umfassend die Gemeinden Seckenheim und Ilvesheim , — im Fortbildungs¬schulverband Ortenberg,  umfassend die Gemeinden Ortenberg , Ohlsbach und Zunsweier , —im Fortbildungsschulverband Ettenheim,  umfassend die Gemeinden Eltenheim,Ringsheim und Ettenheimmünster , — im Fortbildungsschulverband Gengen bach,umfassend die Gemeinden Gengenbach , Berghaupten , Bermersbach (Schulorte Bermersbach,Fußbach und Strohbach ) , Reichenbach (Schulgemeinden Reichenbach und Haigerach ) undSchwaibach die Bestimmungen der ZZ 9,12,13 und 16 dieses Gesetzes unter vorläufiger Beschränkungauf den Fortbildungsunterricht der Mädchen ; in der Gemeinde Untergrombach und inder Gemeinde Durlach  für Knaben und Mädchen zur Einführung gekommen sind.Gleichzeitig damit sind die M 14 , 21 , 24 — 29 und 1 oes genannten Gesetzes inWirksamkeit getreten.
Karlsruhe,  den 4 . August 1922

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor:

Schmidt. vr . Leibrecht.
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III. Personalnachrichten.
Ernannt:

Der etatmäßige außerordentliche Professor an der Universität Freiburg vr Philipp Witkop  zumordentlichen Professor sür neuere deutsche Literaturgeschichte an dieser Hochschule;
zu Direktoren:

die Professoren Ludwig Kratochvil  an der Realschule in Rheinbischofsheim an dieser Anstalt,Robert Manderer  an der Lessingschule in Mannheim an der Realschule in Ladenburg;
zu Professoren:

die Lehramtspraktikanten vr . Franz Eckstein von Urloffen und Sigmund Glunk  von Bonndorfam Bertholds -Gymnasium in Freiburg,
vr . Alfred Bock von Ilvesheim am Gymnasium in Mannheim,
Georg Mildenberger  von Lützelsachsen am Gymnasium in Pforzheim,
Geistl . Lehrer Paul Sturm  von Karlsruhe an der Goetheschule in Karlsruhe,
Fritz Bl eien stein  von Weinheim am Realgymnasium mit Realschule in Weinheim,
Rudolf Asal  von Zell i . W . an der Realschule in Rheinbischofsheim,
Reinhard Strub  von Freiburg am Realprogymnasium mit Pealschule in Waldshut,vr . Friedrich Gisinger  von Basel am Gymnasium in Pforzheim unter Zurücknahme der Er¬

nennung zum Professor am Gymnasium in Durlach (Amtsblatt Nr . 23 Seite 258 ) ,
Hauptlehrer Christian Rachel an der Volksschule in Weingarten , A . Durlach , zum Rektor daselbst,
Hauptlehrer Ferdinand Frei  an der Volksschule in Hüfingen zum Fvrtbildungsschullehrer an der

gewerblichen und allgemeinen Fortbildungsschule in Hüfingen und Bräunlingen,
Hauptlehrer Ludwig Friedrich Thoma  an der Volksschule in Hockenheim zum Fortbildungs¬schullehrer an der gewerblichen Fortbildungsschule in Boxberg,
Hauptlehrer Heinrich Gund  in Neckarhausen , A . Mannheim , zum Oberlehrer daselbst,
Hauptlehrer Konrad Winz  in Tiengen , A . Waldshut , zum Oberlehrer daselbst,
Unterlehrer August Flaig  in Tiengen . A . Waldshut , zum Hauptlehrer daselbst,
Hilfslehrer Adolf Neureuther  in Mühlbach , A . Eppingen , zum Hauptlehrer in Menzingen,A . Bruchsal,
Unterlehrerin Elisabeth Peter  in Bühl zur Hauptlehrerin daselbst,
Unterlehrerin Anna Schächtele  in Sulz , A - Lahr , zur Hauptlehrerin in Ortenberg , A . Offenburg,
Unterlehrer Ewald Schirk in Ottenhofen , A - Achern , zum Hauptlehrer in Rippoldsau , A . Wolfach , .
Schulverwalter Adam Schüßler  in Laudenbach , A . Weinheim , zum Hauptlehrer daselbst,die außerplanmäßige Handarbeitslehrerin Lydia Knaufe nberger  in Eberbach zur planmäßigen

Handarbeitslehrerin daselbst.

Versetzt:
die Professoren:

vr . Othmar Weisin ger  von der Höheren Mädchenschule mit Mädchen - Realgymnasium in Heidel¬
berg an das Gymnasium da '

.
'
,st,

vr . Joseph Grabendocser  am Friedrichs -Gymnasium in Freiburg an das Bertholds -Gymnasium
daselbst,

Wilhelm Schwarz  vom Bertholds - Gymnasium in Freiburg an das Friedrichs -Gymugsium daselbst,
Gustav Klingenstein  am Gymnasium in Mannheim an jenes in Heidelberg,
Anton Brommer  von der Oberrealschule in *

Pforzheim und vr . Albert Kaiser  von der Ober - *
realschule in Schopfheim an die Realschule in Bühl,

O
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Ernst Mühlhäuser  vom Realprogymnasium mit Realschule in Waldshut an die Oberrealschulein Schopfheini,
Dr . Adolf Clau sing  am Gymnasium in Pforzheim an jenes in Durlach,Reallehrer Otto Göller  in Haslach , A . Wolsach , an die Höhere Mädchenschule in Offenburg,Hauptlehrer Hermann Deninger  in Krumbach , A . Meßkirch , nach Oberschopfheim , A - Lahr,Hauptlehrer August Feyel  in Selbach , A . Rastatt , nach Ebnet , A . Freiburg,Hauptlehrer Emil Hutter  in Wiechs , A , Schopfheim , nach Lörrach,Hauptlehrer Karl Jungblut  in Oberspitzenbach , A . Waldkirch , nach Siensbach , A . Waldkirch,Hauptlehrer Otto Keßler  in Sallneck , A . Schopfheim , nach Hallingen , A . Lörrach,Hauptlehrer Josef Müller  in Merdingen , A . Breisach , nach Villingen,Hauptlehrer Heinrich Rudolf  in Ebenheid , A. Wertheim , nach Reihen , A . Sinsheim,Hauptlehrerin Amalie Stehlir ^ in Wyhl , A . Emmendingen , nach Kenzingen , A . Emmendingen,Hauptlehrer Johann Viesel  in Rensberg , A . Triberg , nach Leustetten , A . Merlingen,Hauptlehrer Wilhelm Winter  in Kiechslinsbergen , A . Breisach , nach Wasenweiler , A . Breisach.

Aumhegesetzt:
die Professoren Karl Eyth  und Karl Kornhas  an der Landeskunstschule in Karlsruhe , aufAnsuchen,
Turninspektor Adam Leon Hardt  an der Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe , auf Ansuchen.

Entlassen:auf Ansuchen:
der ordentliche Professor der Hygiene und Direktor des hygienischen Instituts an der UniversitätFreiburg , Geh . Hofrat vr . Martin Hahn,
der planmäßige Prosektor und wissenschaftliche Hilfsarbeiter , außerordentlicher Professor der Anatomiean der Universität Freiburg , vr . Wilhelm von Möllendorff,der ordentliche Professor für Geschichte an der Technischen Hochschule Karlsruhe , vr . HermannW ä t j e n,
Schulkandidatin Erika Nenkirch,  früher in Haslach , A . Wolfach , zuletzt beurlaubt,Hilfslehrerin Frau Margarethe Risse,  geb . Fath , an der Höh . Mädchenschule mit Seminarkursenin Freiburg .

^_

IV . Sleüenausschreiben.
An Volksschulen:a . allgemein:

die Stelle eines Rektors an der Volksschule in Waldkirch;d. für Lehrer katholischen  Bekenntnisses:
die Oberlehrerstelle in Gütenbach,  A . Triberg;
je eine Hauptlehrer stelle in:
Herbolzheim,  A . Emmendingen,
Sumpfohren,  A . Donaueschingen,

e . für Lehrer evangelischen  Bekenntnisses je eine Hauptlehrer stelle in:Blankenloch,  A , Karlsruhe,
Mahlberg,  A . Ettenheim,
M itte ls ch effl en z,  A - Mosbach,
Waldwimmersbach,  A Heidelberg-

Bewerbungen sind binnen vierzehn Tagen  bei dem dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschulamteinzureichen .
_

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe
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